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Kesselmoor , dicht südöstlich des Moossees
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Beseritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 6 0 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 4 9 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

06

WM S

03

NS T

01

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birke-Moorwald; Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweiden-Gebüsch, natürliches Moorgewässer

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W IY S GY W

Gefährdung

Empfehlung

Gewässereutrophierung, Intensive Nutzung bis an den Biotoprand, Großräumige Entwässerung

Randstreifen einrichten, Evtl Anscgluß an das Entwässerungssystem prüfen und Entwäserung einstellen.
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- Artenreiches Kesselmoor mit Restgewässer und vollständig mit Moorbirken bestanden, dicht südöstlich   des Moossees am Rande des 
Salower Waldes östlich von Beseritz gelegen.

- Untypischerweise wachsen auf dem Torfmoosschwingrasen die Moorbirken bis an den Gewässerrand   heran.

- In den Randbereichen des Kessels überwiegen mit über 30% Deckung Gebüsche aus Grauweide,   Ohrweide und Sumpffarn.

- Die Schwingrasenvegetation wird überwiegend aus Torfmoosen, Schnabelseggen, Scheidigem Wollgras   und Sumpfreitgras, Flatterbinse 
sowie Blutwurz gebildet. Vereinzelte Steifseggen, und   Grauseggen runden das Bild ab.

- Die Moorseefläche ist teilweise mit den Schwimmblättern der Weißen(?) Seerosen bedeckt. 

- Die hohe Böschung zeigt, daß der Wasserspiegel in den letzten Jahren erheblich abgesunken sein   muß. Hierin liegt auch weiterhin eine 
Gefährdung. Gräben o.ä. wurden aber nicht gesehen.

- Direkt an der Böschungskante wird intensiver Ackerbau betrieben.

- Die standortuntypische Pappelreihe auf der Böschungsoberkante des Kessels wurde nicht mit in die   Biotopfläche einbezogen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Sphagnum cf squarrosum

Calamagrostis canescens Dryopteris filix-mas Potentilla erecta Salix alba
Salix aurita Salix cinerea Salix fragilis

Carex acutiformis Carex canescens Carex cf echinata Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia Epilobium palustre
Epilobium parviflorum Galium uliginosum Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Nymphaea alba Phragmites australis
Solanum dulcamara Stellaria graminea Thelypteris palustris Typha angustifolia


